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Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 

Schleswig- Holſtein. Die unter dem Kom— 
mando des Herzogs v. Sachſen-Koburg-Gotha ſtehende 
rigade, zuſammengeſetzt aus den Kontingenten der 
kleineren deutſchen Staaten, bisher bei Gottdorf ſta— 
tionirt, hat bereits am 23. Juli den Rückmarſch ans 
getreten und wird innerhalb ſechs Tagen in Altena 
ea. Kein Truppentheil wird mit der Eiſen— 
schie ſondern alle auf dem Landwege abgehen. Die 
ſchlesoig belſtein ſche Armee hat mit dem 24. Juli 
ihre Standquartiere in Jütland verlaſſen, und wird 
zwiſchen den Städten Eckernförde, Kiel und der Feſtung 
Rendsburg Standquartiere beziehen. Rendsburg rüſtet 
ſich auf die energiſchſte Weiſe. Es werden faſt alle 
lunge Leute genommen, welche ſich zum Militärdienſte 
gemeldet haben, mit Ausnahme derer, welche körper⸗ 
liche Gebrechen, oder als Ausländer noch in ihren 
Staaten der Militärpflicht nicht Genüge geleiſtet haben. 
Die Geſchütze, welche bei Friedericia noch gerettet 
werden konnten, find, fewie die Vertheidigungs-Ge— 

ſchütze der düppeler Schanze, in Rendsburg. 

n der geheimen Sitzung der ſchleswig⸗-holſtein⸗ 
ſchen Landes⸗Verſammlung wurden folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 1) daß dem Kriegs = Departement die fakulta— 
tive Verwendung der für die Verpflegung der Reichs- 
truppen bewilligten 4 Millionen Mark zuzugeſtehen 
ei; 2) die Erwartung gegen die Statthalterſchaft 
auszuſprechen, es werde dieſelbe nach Maßgabe der 
gefahrvollen Lage des Landes die erforderlichen Ans 
ſtalten zur Vermehrung der Wehrkräfte treffen; 3) der 
Statthalterſchaft zu erklären, daß ſie ſich für dringliche 

älle der nachträglichen Zuſtimmung der Landes-Ver⸗ 
ſammlung verſichert halten könne. 

Sachſen⸗Koburg⸗Getha. Die Konferenz 
thüringiſcher Landtags- Abgeordneten vom 20. Juli 
hat folgende Beſchlüſſe gefaßt. Sämmtliche 8 thürin⸗ 
ger Staaten (Weimar, Meiningen, Altenburg, Kos 
burg⸗Gotha, Rudolſtadt, Sondershauſen, Reuß ältere 
und Reuß jüngere Linie) vereinigen ſich zum Zweck 


einer gemeinſchaftlichen thüringiſchen Ge⸗ 
ſetzgebung. Sie wird geübt durch eine Geſammt⸗ 
vertretung der betheiligten Regierungen und einen aus 
den einzelnen Landtagen gebildeten Geſammt-Ausſchuß. 
Ihm iſt zu überweiſen: die Ertheilung einer Straf- 
Prozeß-Ordnung, eines Strafgeſetzbuches, eines Ge— 
ſetzes über die Regulirung der Gebühren für Zeugen 
und Sachverſtändige, der Gerichts-Sporteln und Prä⸗ 
mien der Anwalte und Vertheidiger in den Strafſachen, 
einer neuen Gerichtsverfaſſung, einer Gemeinde-Ord— 
nung für Stadt und Land, eines Geſetzes über Theil— 
barkeit des Grundeigenthums, eines Geſetzes über Auf⸗ 
hebung der Lehen, desgl. der Familien-Fideikommiſſe, 
der privilegirten Gerichtsſtände, der Patrimonial-Ge⸗ 
richtsbarkeit, über den Eid, die Eivilehe und Führung 
der Standesbücher, eines Polizei-Strafgeſetzbuchs, einer 
Civil⸗Prezeß⸗Ordnung, einer Staatsdiener- Pragmatik 
und eines Geſetzes über das Volksſchulweſen. Es 
bleibt denſelben jedech vorbehalten, ihre geſetzgebende 
Thätigkeit auch auf andere Gegenſtände zu erſtrecken, 
wenn dieſelben ihnen von ſämmtlichen Einzelregierun— 
gen in Uebereinſtimmung mit ſämmtlichen Einzel-Land⸗ 
tagen aus eigenem Antriebe oder auf ihren (der Ge— 
ſammtergane) Antrag zugewieſen werden. Die durch 
dieſe Geſammtorgane beſchloſſenen Geſetze erhalten in 
den einzelnen Staaten Geſetzeskraft. Die Geſammt⸗ 
Vertretung der betheiligten thüringiſchen Regierungen 
wird durch Bevollmächtigte derſelben gebildet, welche 
unter ſich nach Mehrheiten Beſchlüſſe faſſen, derge— 
ſtalt, daß Weimar 3 Stimmen, Meiningen, Alten⸗ 
burg, Koburg: Gotha, jedes 2 Stimmen, und Rudol⸗ 
ſtadt, Sondershauſen und die beiden Reuß, jedes 1 
Stimme hat. Der Geſaumt-Ausſchuß wird gebildet 
durch Wahl der Einzel-Landtage und aus deren Mitte. 
Auf je 25,000 Seelen Toll ein Mitglied in den Ges 
ſammt-Ausſchuß gewählt werden. Dieſer faßt ſeine 
Beſchlüſſe auch nach der Mehrheit der Stimmen und 
wird von dem Geſammt- Organ der Regierungen ges 
rufen und geſchloſſen. Die Geſchäfte des Geſammt⸗ 
Ausſchuſſes gehen an Wichtigkeit denen der Einzel⸗ 
Landtage vor, fo daß die Ausſchuß⸗ Mitglieder ihre 


meinſchaftliches Ober-Appellationg⸗ und Kaſſations⸗ 
Gericht, ferner vier Ober- d. h. Appellations-⸗Gerichte 
(in Hildburghauſen, Gotha, Weimar und Altenburg), 


welche zugleich einen Geſchwornen-Gerichts bezirk bilden, 


und eine entſprechende Anzahl Kreisgerichte, und ſollen 
bei dem erſten ein General: Staatd- Anwalt, bei den 
zweiten Ober-Staats-Anwälte, und bei den dritten 
Staats- Anwälte angeſtellt werden. 

Baden. Seit der Rückkehr der beiden Offiziere, 
welche die Garniſon von Naftatt mit Genehmigung 
des General v. d. Gröben in's Oberland geſendet, 
war die Stimmung in der Feſtung umgeſchlagen. 
Die Bürgerſchaft und die Infanterie machte die For— 
derung der Uebergabe mit erneutem Nachdruck geltend. 
Nochmals kam es innerhalb der Feſtung ſelbſt zum 
Kampfe; die Artillerie, bisher für die hartnäckigſte 
Vertheidigung, ſchlug ſich, nachdem jede Hoffnung 


auf Entſatz verſchwunden war, auf Seiten der Bür⸗ 


1 


ger; die fremden Abenteurer ſtanden allein und wurden 
überwältigt. Als Anknüpfung entließ man den ge⸗ 
fangenen Major Hinderſin, und eröffnete unmittel⸗ 
bar darauf die Unterhandlungen. Der erſte Parlamen- 
tär verlangte freien Abzug für die Garniſen, um nach 
Amerika zu gehen. Das ward abgelehnt; ebenſo das 
Verlangen des zweiten Parlamentärs, um Amneſtie 
für den inländiſchen Theil der Beſatzung. Der Prinz 
von Preußen forderte im Gegentheil Uebergabe auf 
Gnade und Ungnade, ohne alle Bedingungen. Bei 
der Rückkunft entſpann ſich ein letzter Kampf, unter 
der Beſatzung, deſſen Reſultat war, daß am 23. Juli, 
Mittags 1 Uhr, die Feſtung die weiße Fahne auf 
pflanzte. Bald nach 4 Uhr zogen die preuß. Trup⸗ 
pen mit klingendem Spiele durch das karlsruher Thor 
in Raſtatt ein, die Beſatzung verließ die Stadt, legte 
auf dem Exereierplatze die Waffen nieder, und wurde 
einſtweilen kriegsgefangen in die äußeren Kaſematten 
gerührt, — 


K 


Görlitz er 


Geboren. 1) Mſtr. Carl Friedr. Moritz Günther, 
B., Zeug ⸗ und Leinweber allh., u. Frn. Job. Jul. geb. 
Brückner, S., geb. d. l. Juli, get. d. 17. Juli, Bruno 
Emil. — 2) Hrn. Alex. Rob. Emanuel Jul. Hermann 
Paul, B. u. Brauermſtr. allh., u. Bm. Carol. Erneſt. geb. 
Anſorge, T., geb. d. 24. Juni, get. d. 18. Juli, Eliſe 
Laura Henriette. — 3) Joh. Georg Thiele, B. u. Tuchbe⸗ 
reitergeſ. allh., u. Frn. Chriſt. Carol. geb. Knebel, S., geb. 
d. 3. Juli, get. d. 20. Juli, Herm. Louis. — 4) Joh. 
en, Helmſchrot, Schornfteinfegergef. allb., u. Fin. Joh. 

zol, geb. Hoffmann, S., geb. d. 10. Juli, get. d. 20. 
Juli, Sufan Bern. Rob. — 5) Joh. Gottfr. Fritſche, B. u. 
Hausbeſitz, allh., u. Fru. Anna Roſ. geb. Stübner, S., 
Si: d. 6. Juli, get, d. 20. Juli, Carl Guſtav. — 6) Hrn. 

9 erd. Henneberg, B. u. Kauſm. allh., u. Frn. Marie. 
Leopol. Antein. Herm. geb. Weſtphal, T., geb. d. 28, Mai, 
get. d. 21. Juli, Aimse Hermine Eliſe. — 7) Joh. Goltfr. 
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Thätigkeit, fo lange der Ausſchuß tagt, diefem ; b = 
wenden haben. Jene 8 thüringer Staaten erhalten 
nech in dem Ober⸗Apellationsgerichte zu Jena ein ge⸗ 


Frage einen köſtlichen Ausweg gefunden. 


Bayern. Die Regierung hat in der däniſchen 
Sie tritt 
zwar der beantragten Anerkennung Seitens Preußen's 
nicht bei, zieht aber die Truppen aus dem Lande — 
um ſie nicht der Gefahr auszuſetzen — gegen ihre 
Ueberzeugung zu fechten. Das Zurückziehen der Trup⸗ 
pen, womit ſie offenbar Schleswig-Holſtein ſchadet, 
geſchieht, um ſich nicht mit Preußen zu verfeinden. 
Faktiſch tritt ſie ſomit dem Waffenſtillſtande bei, 
formell erkennt ſie ihn nicht an. Die dortigen bair. 
Truppen, welche beim Hinmarſche theilweiſe aus ber⸗ 
liner Zeughäuſern armirt werden mußten, ſollen jetzt 
kein 49 zum Rückmarſche bekommen, weil nichs da 
iſt! — 

Berlin, 28. Juli. Mit dem heutigen Tage 
iſt hier der Belagerungszuſtand aufgehoben worden. 

Frankfurt a. M. Man jagt, daß der Reichs⸗ 
verweſer Erzherzog Johann in 14 Tagen dorthin 
zurückkehren und einen Reichstag berufen wolle. (2) 

Spanien. 

Das Erpeditions-Geſchwader von Italien ſoll 

mit ſämmtlichen Truppen nächſtens zurückkehren. 


Ein heimiſches. 


Görlitz, 27. Juli. Bei der heute ſtattgefun⸗ 
denen Wahl der Abgeordneten zur zweiten Kam⸗ 
mer, an welcher ſich 311 Wahlmänner betheiligten, 
ſind gewählt worden: 8 

Landſyndikus Juſtizrath Sattig in Görlitz 
mit 264 St., 

Ortsrichter Welzer in Rethwaſſer mit circa 
296 Stimmen. 

Es wählten hier der görlitzer Kreis, der 
ſüdweſtliche Theil des Kreiſes Lauban (durch den gör⸗ 
litzer Kreis, den Queis und die Linie von Schön— 
brunn über Heidersdorf begrenzt), der links des Queifs 
ſes (exel. von Schöndorf) gelegene Theil des Kreiſes 
Bunzlau, mit Einſchluß von Borgsdorf und Klitſchdorf. 


ir chen li ſt e. 


Hebert, Inwohn. allh., u. Bm, Job. Chriſt. geb. Kuſcher, 

„ geb. d. 7. Juli, get. d. 22. Juli, Chriſt. Thereſe. — 
8) Joh. Gottfr. Walther, Inwohn. allh., u. Fru. Anna 
Roſine geb. Seiſert, T., geb. d. 9. Juli, get. d. 22. Juli, 
Marie Louiſe Erneſt. — 9) Carl Ernſt Samuel Schwarze, 
Strumpf⸗ u. Varettſtrickergeſ. allb., u. Ben. Joh. Chriſt. 
eb. Krauſe, S., geb. d. 10. Juli, get. d. 22. Juli, Eruſt 
Carl Rich. — 10) Hrn. Chriſtian Bautz, Aufſeher in der 
Zwangsarbeitsanſt. allh., u. Frn. Chriſt. Amalie geb. Volkelt, 
T., geb. d. 11. Juli, get. d. 22. Juli, Agnes Thereſe. — 
11) Joh. Traug. Hamann, Inwohn, allh., u. Frn. Maria 
Roſ. geb. Seifert, S., geb. d. 13. Juli, get. d. 22. Juli, 
Joh. Carl Guſtav. — 12) Mſtr. Joh. Frledr. Aug. Chrift. 
Hartmann, B. u. Schuhmach. allh., u. Fru. Anna Math. 
geb. Gollniſch, T., geb. den 15. Juli, get. den 22. Juli, 
Agnes Math. — 13) Friedr. Wilh. Frenzel, B. u. Maurer⸗ 
polixer allh., u. Frn. Charl. Aug. geb. Müller, T., geb. d. 


— 757 — 
8 


7. Juli, get, d. 22. Juli, Marla Hed — „Fabrik- 
„get. d. 22. Ju Nari wig. — 14) Mſtr. T., getr. d. 23. Juli. — 5) Joh. Abraham Lange, Fabrite ⸗ 1 
2 Aug. Warmbrunn, B., Dichte u. Glsshendl allh., arbeit. allh., u. Anna Roſine ee Joh. Gottl. Neu⸗ 
d. 28. t Enden Diliger, T., geb. d. 21. Juni, get. manns, B. u, Maurergef. allf,, machgel, ehel. zweite: K.. . 
B. u. = ie er Cliſabeth. — 15) Joh. Golift. Kepler, getr. d. 23. Juli. — 6) Joh. Traug. Lehmann, nwohn. 
en 25 25 eit, allh., u. Fru. Magdal. geb. Simmank, allh., u. Joh. Ehriſt. Klemmt allh., getr. d. 23. Juli, — 
. 100 M. Juli, get. d. 23. Juli, Joh. Aug. Bertha. 7) Hr. Joh. Gottlob Weidner, Lehrer an der Bürgerſchule 
l A Joh. Traug. Helwig, B. u. Schuhmach. allh., allh., u. Igſt. Aug. Wilhel. Wießner, Hm. Joh. Gottlieb! 
5. Jui. Johanne Henriette geb. Roy, T., todigeb. d. Wiepner’s, B. u. verpflicht, Auctionaters allg, , nachgelaſſ. 
Gel ehel. jüngſte T., getr. d. 23. Juli in Cunnerwitz. 
u A etraut. 1) Joh. Chriſt. Heinr. Dittrich, Böttcher Geſtorben. 1) Hr. Ernſt Carl Gottl. Ullrich Reup⸗ 
5 ei menmup, u. Igfr. Anna Roſine Pflügner, well. Abrah. richt, Gepäck⸗Expedient bei der Niederſchleſiſch⸗Märk. Ei⸗ 
8 8, Häusler zu Schellenberg bei Lähn, nachgel. ehel. ſenbahngeſellſch. allh., geft. d. 18. Juli, alt 50 J. 2 M. 
See Te, jetzt Chriſt. Benjamin Klemm’s, Thorhüters allh., 8 T. — 2) Fr. Joh. Henr. Hellwig geb. Roh, Mitr. Joh. 
flegetochter, getr. d. 17. Juli in Harpersdorf. — 2) Hr. Traug. Hellwig's, B. u. Schumach. allh., Ehegattin, geſt. 
188 Friedr. Wegener, Braupofsbefig. u. Handelsm. in Zite d. 16. Juli, alt 36 J. 7 M. 7 T. — 3) Wiſtr. Joſeph 
Kli u. Fr. Joh. Chriſt. verehel. geweſene Fuhrmann geb. Joh. Lukawsky's, B. u. Schneider allh., u. Frn. Augufte 
linger allh., getr. d. 22. Juli. — 3) Joh. Aug. Mättig, Erneſt. geb. Wicke, S., Carl Emil, geſt. d. 15. Juli, alt 
Juwohn. u. Schneider zu Moys, u. Joh. Chriſt. Henriette 17 T. — 4) Fr. Joh. Roſine Heinke geb. Schulze, Mſtr. 
Hurkhardt, Joh. Gottlob Burkhardt's, Häusler zu Kloſter⸗ Joh. Traugott Heinke's, B., Fiſcher u. Tuchwalker allh., 
arkersdorf, ehel. älteſte T., getr. d. 22. Juli in Markersdorf. Wwe., geſt. den 20. Juli, alt 64 J. 8 M. 10 T. — 5) 
al 4) Mir, Carl Julius Grundmann, B. u. Schuhmach. Carl Friedr. Wilh. Tilgner's, B. u. Schumach. allh., u. 
auh. , u. Igfr. Chriſt. Frieder. Hermann, Mſtr. Joh. Chriſt. Ben. Frieder. Amalie geb. Meier, S., Carl Ferd. Bruno, 
Hermann's, B. u. Nebenälteſten d. Kürſchn. allh., nachgelaſſ. geſt. d. 20. Juli, alt 1 M. 24 T. 


Publikations blatt. Ei KB 


[3537] Brot: und Semmel-Tarxe vom 26. Juli 1849, N 
1. Brottaxe der zünftigen Bäckermeiſter das 5 Sgr.⸗Brod | a 81 7 — Pfd. 42 Loth, ern 98 18 
Semmeltaxe derſelben IT. 1 


ya 

6 
7 4 > 2 F für 1 ſgr. 14 L 
N 7 * J. € 9 d. d * 7 
2. Zünft. Bäckermſtr. Beier, No. 97., das 5 Sgr.⸗Brod n 9 Pr th, Pe. a ae 
9 Demmeltare r RT N ee ür 1 far h 
Stottaxe des Bäckermeiſter Bräuer, No. 842., das 5 Sgr.-Brod 8 Pfd. 24 Lth., das Pfd. 8 
4 Bemmeltare deſſelben . el 5 2 5 Kar } r ür 1 
Strottaxe des Bäckermſtr. Roder, No. 560., das 5 Sgr. -Brod 8 Pfd. das Pfd. 8 pf. 
emmeltaxe deſſelben a r . 


5. Orottare des Bikermifte. Meidner, No. 428., das 5 Sgr.⸗Brod 9 Pfd., das fd. 7 pf. 
6 Bead Ni e iii! fir 7 7 
Gstaxe der verw. Bäckermſtr. Zieſche, No. 478. 5 5 a 7 pf. 
bi... den 28. Juli 1849. ö Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 0 


6528 Bekanntmachun g. 
polteibehz am Verſammlungen, welche auf Straßen und öffentlichen Plätzen ftattfinden und der Orts⸗ 


rde zur G igung angezeigt werden müſſen, gehören auch die ſogenannten Ständchen, de⸗ 1 
ee kanne er eme im Unterlaſſungsfalle ſich der im §. 17. der On vom 29. Juni 
eſt an Strafe ſchuldig machen, was zur Nachachtung bekannt gemacht wird. 1 
IB, den 26. Juli 1840. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 
re CCC t 


[3524]. Bekanntmachung. 
ah Bezugnahme ae Bekanntmachung vom 5 d. mig, eringen wir zur Oeffentlichkeit, 


di 8 e 5 
funden worden 1, che zu Rothwaſſer geraubte Taufſchüſſel in einem Kornfelde bei Rothwaſſer aufge⸗ 


Görlitz, den 26. Juli 1849. Der Magiſtrat. Dominial-Polizei⸗Verwaltung.“ 


13430 Es fol die Anfuhr einer Parthie alter Dachziegeln von der ehemaligen Ziegelei in Rothwaf⸗ 
PR. zu dem neuen Holzhof Saane an den Miändeſſordernden in Entrepriſe e und deshalb 
am 2. Auguſt, Nachmittags um 2 Uhr, auf hieſigem Rathhauſe in dem gewöhnlichen Commiſſi⸗ 
onszimmer ein öffentlicher Lieitatlonstermin abgehalten werden, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. Görlitz, den 21. Juli 1849. Der Magiſtrat. 
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43437] Es wird hierdurch bekannt emacht, daß die Abfuhre von Sand vom Ufer oder aus dem 
Flußbett der Neiſſe oberhalb des Schieß auſes unbedingt unterſagt iſt, dagegen von jetzt an in der Ge⸗ 
gend der untern Kahle geſtattet werden ſoll. 

Görlitz, den 21. Jul 1849. Der Magiſtrat. 


(3482) Offener Ar re ſt. 

Nachdem über das Vermögen des Tuchmachermeiſters Friedrich Ender hierſelbſt der Coneurs eröff⸗ 

net worden iſt, werden Alle, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder 

Briefſchaften hinter ſich haben, angewieſen, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr 

dem Gericht davon treulich Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihres 
daran habenden Rechts, in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. . 

Sollte aber dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird 
dies für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. 

Wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zurückbehalten 
ſollte, ſo wird er noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfandes und anderer Rechte für ver⸗ 
luſtig erklärt werden. 

Görlitz, den 11. Juli 1849. Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 

13463] Aus der Provinzial-Sparkaſſe werden wieder Darlehne gegen Verpfändung von eldwerthen 
Papieren ausgeliehen und hierbei ſchleſiſche landſchaftliche Pfandbriefe zu , ſchleſiſche B= fandbriefe 
und andere inländiſche Pfandbriefe zu 3, Staatsſchuldſcheine und Staats⸗Anleiheſcheine zu 3 des Tages⸗ 
Courſes als Pfand angenommen. 

Gouörlitz, den 24. Juli 1849. Das Landſteuer-Amt. 


18141 Auctions hekanntmachung. 
Der Mobiliarnachlaß des verſtorbenen Rittergutsbeſitzers Baron v. Diringshofen zu Ober⸗Gebeltzig, 


beſtehend in Gold, Silber, Uhren, Kunſtgegenſtänden, Gold- und Silbergeſchirr, Porzellan, Steingut, 


Nippſachen, Gläſern, fee und Betten, Meubles, allerlei Hausgeräth, Livree-Gegenſtänden, 
mehreren Chaiſen, Geſchirren, v 
und Jagdgeräthſchaften, Gemälden, Kupferſtichen, Büchern u. ſ. w., ſoll 
am 13. Au guſt d. J. und an den folgenden Tagen, von Vormitt. 9 Uhr ab, 

an Ort und Stelle in dem v. Diringshofen'ſchen Schloſſe zu Ober-Gebeltzig, Rothenburger Kreiſes, 
öffentlich meiſtbietend gegen ſofortige Bezahlung verkauft werden. Gegen Erſtattung der Copialien kön⸗ 
nen hier Verzeichniſſe der Auetionsgegenſtände ertheilt werden. 

Rothenburg, den 28. Juni 1849, Königl. Kreis-Gericht. 1. Abtheilung. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


CTT 
43535] Geſtern Abend 49 Uhr ſtarb unſere inniggeliebte Tochter und Schweſter Marie am Ner⸗ 
venſchlage. Mit tiefer Wehmuth zeigen wir dieſen für uns ſo ſchmerzlichen Verluſt allen unſern Ver⸗ 


wandten und Freunden tiefbetrübt an. 


— 


Görlitz, den 26. Juli 1849. Lieutenant Auguſtin nebſt Frau und Familie. 


12800) e Kräuter⸗Pomade, 


(Für deren Erfolg wird garantirt.) 


1 welche von uns neu erfunden und 80 55 geprüft wurde. Dieſelbe dient als Hau tſtärkung bei Per⸗ 


ſonen, deren Haare ſtark ausgehen, ſo daß binnen 3 Wochen das Haar ganz feſt ſitzt und nicht mehr 


ausfällt; ſie verbeſſert und vermehrt den zum Wachsthum der Haare nöthigen Nahrungsſaft, verhütet 


das Austrocknen des Haarbodens und bewirkt das Wachsthum dermaßen, daß auf kahlen Stellen des 
Kopfes binnen 6 Monaten, ſpäteſtens 1 Jahr „das ſchönſte, kräftigſte Haar zu ſehen iſt. Die Fabrik 
ſteht für den Erfolg innerhalb der oben bemerkten Zeit und erſtattet bei ausbleibender Wirkung den Be⸗ 
trag zurück. Der Preis iſt pro Topf 34 thlr., halbe Töpfe 2 thle. Die Niederlage für Görlitz be⸗ 
findet ſich bei Herrn Joſeph Berliner, Obermarkt No. 95. 


aterialwaaren, einem bedeutenden Weinlager, verſchiedenen Gewehren“ 


[3510) 


— 
\ 


3512] Ein Schlaffo welches von Unterzeichnetem als Prüfungsſtück gemacht worden und 
fe — bequem und Wa 999 iſt, verkauft zu einem ſehr billigen Preiſe £ 


der Tapezirer Julius Teſch, 
wohnhaft beim Pfefferküchler Hrn. Meng, Webergaffe No. 355. 


— . —A—Ä—p U—. ——— 


3513 


35111 Lilien⸗Zwiebeln, a Dub. 10 ſgr., find zu verkaufen. Beſtellung nimmt an 


basta] Llechen Limburger Käße bat empfangen Joh. Springers Wwe⸗ 
4515] Schöne, große Katharinen⸗Pflaumen hat empfangen und empfiehlt pr. Pfd. 6 ſgr. 
. 320 .E ABER: BEER 
3516) Glacse:Sandfchube, gut und dauerhaft gearbeitet, empfing in bedeutender Auswahl zu 
billigen, jedoch feſten Preiſen ar ante u BD A A 
(3451) Auf dem Dominio Schlauroth iſt die Brennerei nebſt Schank, fo wie die diesjährige 


zu verkaufen im Kronprinz. 


3525] Sechskreuzer von 1848 nehmen wir nach wie vor mit 2 ſar. Gebr. Lympius. 


[3526] 
16527 


Sechskrenzer von 1848s nehme ich nach wie vor mit 2 far. F. E. Wolf. 


Sechskrenzer von 184s nehmen wir nach wie vor mit 2 ſgr. 
3 Walter & Herrmann. 


13528] Sechskreuzer von 1848 nehme ich nach wie vor mit 2 far. C. A. Starke. 


[3529] 


13530 | 

[3586 
Bußlited, 
chen S 


echskreuzer von 1848 nehme ich nach wie vor mit 2 far. 
men : E. H. Richter, Firma: C. D. Richter geb. Scheele. 


Sechskrenzer von ESAS nehme ich nach wie vor mit 2 far. J. Neubauer. 

Die unterzeichneten Gewerbe- und Handeltreibenden hieſiger Stadt erlauben ſich einem geehrten 
hierdurch bekannt zu machen, daß ſie, zur Erleichterung des Verkehrs, „die öſterreichi⸗ 
echskrenzerſtücke von 1848“ eben jo gut wie die ſächſiſchen Zweineugroſchenſtücke für 


2 Silbergroſchen preußiſch beim Waarenverkauf annehmen werden. 


Görlitz, den 27. Juli 1849. 


Guſtav Krauſe. A. Bühne, A. Seiler. Ad. Krauſe. E. Geisler. J. Wetzold. J. Geißler. 


8 Blachmann. Carl Müller. Guſtav Förſter. G. Berger. Fr. Stock. G. Letzſch. E. Feller. 


J. Fränkel. Bertram. Franz Xaver Himer. Rudolph Schwarz. Conrad Schiedt. Carl Wagner. 
C. Hertwig. Franz Michael. C. Menzel. C. Hennig. C. Wiesner. C. G. E. Mebes. 
Ernft Gaudig. D. Crilasque. Gruft. Bäniſch. Herrm. Steffelbauer. Gruft Gotth. Schulze. 
C. W. Stiller. C. Straube. Moritz Schultze. Louiſe verw. Thomä. Adolph Finſter. Julius Miller. 
FIrdr. Pabſtlebe. Auguſt Hoffmann. Friedr. Horn. C. Huſcher, Schönhofbrauerei. Carl Böhmer. 


Carl Bühr 
H. Held. 


ie. C. G. Schultze. C. F. Berndt. Uhlmann. Baumert. Aug. Bergmann. Ed. Temmler. 
Schmidt. Thorer. Eißner. R. Hübeler. F. Eiffler. Schultze. Verw. Nath. Finſter. 


r „' ) \ 
Adolph Müller. Julius Finſter. Ferd. Matth Friedrich Zimmer Schmidt. Robert Vetter 

N EUER ' „Ferd. Mattheus. Friedrich Zimmermann. Schmidt. Robe 8 
J. Krummel. Mitſcher. 84 Starte. Kettmann. Müller. Möller. Kugler. Röder. Heinrich Hecker. 


Bauer. 


J. Dobſchal 


Altmann. Cubes Rudolph Elsner. Pfennigwerth. Pöſchmann. Auguſt Weiſe. 
al. J. F. Rösler u. Sohn. Prausnitz. Siegel. C. Bülow. Oertel. G. Kindler. 


Hennig. Th. Schuſter. Stoll. Gebr. Lympius. M. Krauſe. A. F. Herden. Röhl. Ceſy. 
Ed. Schultze. Verde Senff. Haupt. G. Köhler. C. F. Neumann. J. H. Lippe. Ed. Rittinghauſen. 


Edelmann 


Brader sen. Brader jun. Theodor Varſchall. Huſte. E. B. Gerſte. Herm. Himer, 


A. Wendler. Meilly. M. Hübner. Verw. Wünſche. J. Fiſcher. Apetz. e. 


Liebus. L. Henneberg. Engel. Schmidt. Exner. Donat. W. Sahr. C. F. Sahr. Heinemann. 


Sam. Bü 


hne. Auguſt Fritſche. Auguſt Warmbrunn. Gürthler, Auctionator, Bertram, Küpferſchmidtmſtr. 
a Wise Webel. E. Weidenbach. B. Stiller. ae 0 


— 760 — 
bis! EEE Petersgaſſe, gradeüber der Poſt. = 


Kornbranntwein, beſte ſtark und reine Waare, das Qt. 2 far. 
Doppel⸗Korn, 2 und 3 far. pr. Ot. 
Einfache Liqueure in 30 div. Sorten à 6 und 4 far. pr. Qt. 
Doppel⸗Liqueure in Strohflaſchen, das Ot. 12 bis 15 fgr. 
Rum, das Qt. à 5, 71 und 10 far, 
Jamaika⸗Rum und Arae 12, 15, 20 bis 25 far. pr. Qt. 
In Gebinden notire wie zeither die möglichſt niedrigſten Preiſe. 
Rum, Sprit: und Liqueur⸗Fabrik 


r Julius Neubauer. 
(3517) In Neuſilber: Tiſchmeſſer und Gabeln, Ehe, Thee- und Suppenlöffel, fo wie Theeſiebe 
empfing wiederum Joſeph Berliner. 


—— — — ç— ͤ .w- —— — — —¼:— ͥꝗꝓ́ —ũ4ñ̃ — — — . — — —— — —Ü—j— —— —́—́—⏑—4—kS—ͥͤ —iS— Ʒ— 

[3522] Ein gelber, mit Palmen durchwirkter Shawl iſt am 24. d. Mts. auf dem Wege von Cun⸗ 
nersdorf über Liebſtein nach Kodersdorf und von da über Rengersdorf zurück verloren worden. Der 
ehrliche Finder erhält bei deſſen Abgabe auf dem Dom. Cunnersdorf 2thlr. Belohnung. 


540] Verloren. Ein weißes Umſchlagetuch mit bunten Ranken iſt letzten Dienſtag Vormittags 
zwiſchen Görlitz und Groß- Viesnitz verloren worden. Der ehrliche Finder beliebe es am Obermarkt 
beim Bäcker Herrn Bauer gegen ein Douceur abzugeben. 


13521] Im Zollhauſe zu Ober⸗Reichenbach hat ſich ein brauner Hund mit weißen Vorderbeinen und 
einem kleinen Gewächs am rechten Auge eingefunden. Der Eigenthümer kann ſelbigen gegen Erflattung 
der Koſten daſelbſt wieder in Empfang nehmen. 


—— — — — — -t¼ę: —— ꝛt½-- — — —— ÿJ—ä—ä—ͤ—Ü ——— ä 2Aüãä«'ͤ V— — — — 
[3518] Demianiplatz No. 428. iſt die 4. Etage zu vermiethen und zu Michaeli zu beziehen. Auch 
ſind daſelbſt 2 Stück aflügelige Fenſter zu verkaufen. 

3519] Rothenburger Straße No. 972 h. iſt eine Stube zu vermiethen. 


[3520] In No. 64. auf dem Fiſchmarkte iſt die erſte Etage, beſteheud aus 6 Stuben, gro⸗ 25 

855 her, lichter Küche, Speiſegewölbe, Bodenkammer, Keller- und Holzgelaß, gleich oder zu Mi⸗ 455 
85 chaeli zu vermiethen. Auch kann Stallung zu mehreren Pferden und Wagengelaß dazu gegeben ? 
werden. 

8581] Lunitz No. 525 b. find von Michaeli ab eine Stube nebft Stubentammer vorn, fo wie eine 
hinten heraus zu beziehen. 
* 1 Ein an W gi Se iſt nebft Koſt und Bedienung Unter-Langengaſſe No. 230, 

ermiethen und vom 1. Auguſt ab zu beziehen. “ . s a 

[3893] Laugengaſſe No. 155. iſt eine meublirte Stube ſofort zu veruiethen. 


basso) Es wird eine große Stube nebſt Nebenzim- 
mer, paſſend zu einer Betſtube, bald geſucht. Das 
Nähere iſt bei Joſeph Berliner zu erfragen. 


"1458| Eine Wirthſchafterin in mittleren Jahren, unverheirathet, die in Allem Befcheid 
weiß, findet ein gutes Engagement in der weißen Mauer zu Görlitz. 


46504] Sonntag, den 29. Juli, Nachmittags 31! Uhr, Concert und 
Abends 8 Uhr Tanzmuſik, wozu ergebenſt einladet 


nigra 1 Sgr.. . Een. Held. 
8534] Heute, Sonntag den 29. d. M., ladet zu einem guten Glaſe Bier und Tanzvergnügen die 
Brauerei zu Hennersdorf ergebenſt ein. Im Auf: Kluge: 


Schnellpreſſendruck von G. Heinze & Comp. 
* 


